
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 19: 1

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9*r. 19 2) t e Werner 20 o <h e 50i

ferner äöo$en$ronif
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27. SUpril. Tüuffelen betjnt bte 21ftio= unb Tappflicht ber geuer-
toefjr auf bas 60. 2lltersjahr aus.

28. 3m Steiler Stiersader ob Sd)war3enbutg brennt ein Spei»
cher ab. Sie Sehörben fefeen eine Seloßnung oon Sr. 1000

für Mitteilungen über bie Täter ber häufigen Sranbftiftun»
gen aus.

29. Sie ©emeinbeoerfammlung oon Saupetswil genehmigt bie
2lufnahme eines feften Slnleitjens oon Sr. 50,000 für ben
Sau eines geuetlöfcbmaga3ins.

1. Mai. Sie bernifcbe Taubftummenpaftoration betreut fech»

3ehn aentral gelegene Orte bes beut fei; en Kantonsteiles mit
©ottesbienften für Taubftumme.

— Sie fPfabfinbetahteilung Satria erwirbt 3wifd)en her
©wattftraße unb bem Thutietfee awei Saraellen Sanb aum
Sau eines Kaufes.

— 3n ben reformierten Kirchenbienft werben aufgenommen:
.fjans Somle, in Süren a. 21.; 21bolf Malbemar Krämer,
in Sterb; Satob ßorena fiufe, in fjuttwil; £)ans Srochasta,
in Sern; ^ermann fjans Schrnib, in SeJp; 3ohann Schön»

tal, in Meiringen.
— Sr. Saul Sdjinib, ber fich in 2tbelboben nieöeriaffen will,

erhält bie SewiEigung aur Susübung bes Sratberufes.
2. 3n Eoeuoe begeht Sßitwe Shilomena SaiEp ihren hunbert-

ften ©ehurtstag.
— Sie Serner Siebertafel führt ihren Suffahrtsausflug nach

Siglen aus unb oeranftattet ein Stebttätigteitstonaert au»

gunften bes Ärant'enpflegeoerbanbes ber ©emeinben Sig»
ten unb 2lrrti.

— Sie Surner bes Oheraargaus führen mit 650 Surnern, 250

Sorunterricf)tsf<hülern unb 200 Sungturnera eine Surner»
lanösgemeinbe auf ber 3totl)äf)e bei Surgborf aus.

— 3u Obetbießbad) wirb bas trabitioneEe Miffionsfeft ab»

gehalten.
3. 3n Selp tagt bie Selegiertenoerfammlung bes geuetwehr-

oereins bes Kantons Sern; ber Serein aählt 419 Sektionen
mit 57,338 Mitgliebern.

— Sie bemifche Strafanftalt SBihtoil aählt laut 3ahresberi<ht
2263 Sucharten Külturlanb unb baau nod) 480 Surharten
Streuelanb, 2Balb unb untultioierte ©runbftüde. Ser Sieh»
beftanb beträgt über 600 Stüd Sinboieh, gegen 100
Sferbe, über 800 Schweine, runb 350 Schafe, baau noch
Maulefel, Siegen ufw.

— 3u iftieberbipp finbet bie 2lbnahme unb 3nfpeftion ber aus»
gebauten unb erweiterten ÎBafferoetforgungsanlagc (Sau=
toften runb gr. 280,000 burch ben technifchen 3«fpeftor ftatt.

4. ©in Solbatentheater führt an oerfchiebenen Orten, fo in
M orb unb fiatignau bas Schaufpiel „Ser Serrat oon No=
oarra" oon ©äfar o. 21rr auf.

— Ser Slpflecfoiehoerbatib bliebt auf fein 40jähriges Seftehen
aurüd.

— Ser Serlehrsoerein Sigriswit fteüt an feiner 35. Sabres»
oerfammlung feft, baff ber Ort in ben leijten Sohren, be»

fonbers feit 1939, einen gewaltigen Suffchwung erfahren
hat.

6- 3n Sttiswil gerät auf ber Surchfabrt auf bem üaftwagen
bas Susfteuergut eines jung oermählten Ehepaares in
glommen. Sei ben hvettungsarbeiten erleibet hier mitfah»
renbe Sattlermeifter erhebliche Sranbwunben.

-T-' 3m' Serlaufe bes Monats Mai, Suni unb 3uli gelangen
in aEen Snfpettoratstreifen bes Kantons Sern je brei Sage
bauernbe Kurfe für bas Mäbchenturnen aur Surchführung.

©tafct ©eist
27. 2lpril. 3n ber Diefenau oerunglücf ber 1916 geborene Milch»

führer Karl Stucfer tätlich, inbem fein Slab oon einem
Serfonenauto erfaßt wirb.

28. Sems grembenoetfehr im Mära betrug laut geftfteEungen
bes Statiftifdjen 21mtes 1,4 Sroaeni weniger ©äfte als
im Mära bes Sorfahres; bie größte Settenbefefeung mit
59 Sroaeni weifen bie grembenpenfioneii auf.

29. Mit ber Surchführung ber Erhebungen über bie Miet3infe
beauftragt ber ©emeinberat bas Statiftifcße 21mt ber Stabt
Sern.

30. Sie ftäbtifeße Scßulbireftion forbert bie ßanbwirte auf,
fich für £>ilfe beim Kartoffelfehen burch Schulfinber an bie
Oberlehrer au wenben.

1. Mai. Sie Maifeier oerläuft ruhig. 2lnt Sortag oeranftal»
tete bie 3ugenb einen gadelaug. 2lm 1. Mai führen bie
ftabtbernifcben ©ewerffchafts» unb Sarteifeftionen eine
Semonftrationsoerfammlung auf bem Sunbesplaß burch-

— Sei ber girma ©hr. Nüfenacßt 21.=®. begeht grl. Sba
Scßneebeli bas 40jährige SngefteEten-Subiläum.

2. 21m 21uffahrtstag betreten fünf junge Särlein erftmals ben
Särengraben.

3. Sie poltiifdjc Kolonie in ber Schweia begeht in Sern ben
polnifcßen Nationalfeiertag; in ber Sreifaltigleitslirche wirb
eine Meffe aelebriert; am 21benb finbet eine patriotifeße
Kunbgebung ftatt.

4. t Srof. Sr. S. #uguenin, feit 1913 orbentlicher Srofeffor
für Satßologie unb Safteriologie am oeterinär=mebiaini=
feßen 3«ftitut.

— Sie auf awei Sage fich erftredenben 2trmeetage werben
feftlich begangen; in ben Straßen gahnenfehmud; auf oer=
fchtebenen Slöfeen fpielen fedjs Slasmufifen; Slaletten»
unb 2tbaeichenoerlauf burch bie Sugenb.

— 3n SerrT wirb ein Stubienfnrs 3ur 21lfoholfrage, ber 40
Teilnehmer aählte, abgefchloffen.

— f ^ebwig Siehi-Sion, 21utorin oerfchiebener Sialeftftüde
unb ©ebichte, im 2tlter oon 73 Sohren. Sie Serftorbene
war früher Mitarbeiterin ber „Serner 2Boche".

5. Sas „17. Quer burch Sern", ber größte fporttieße ©rfolg
feit feiner Surchführung, tommt aum 21ustrag. Sieger finb:
Kategorie 21 (5480 Meter): Stabtturnoerein Sern, 11 Mi=
nuten, 53,5 Setunben; Kategorie S (2400 Meter): Turn»
oerein Stäbtifches ©pmnafium Sern 5.07,4; Kategorie ©
(2400 Meter): Turnoerein greies ©pmnafium Sern 5.24,6;
Kategorie S (2400 Meter): Sfabfinberabteilung „Satria"
5.07; Kategorie ©: Militär (2400 Meter): @eb. Snf. Ngt. 14
5.05,3 (hefte Seit ber Kategorien S bis ©).
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Berner Wochenchronik

Bernerland
27. April. Täuffeleu dehnt die Aktiv- und Taxpflicht der Feuer-

wehr auf das 60. Altersjahr aus.
28. Im Weiler Stiersacker ob Schwarzenburg brennt ein Spei-

cher ab. Die Behörden setzen eine Belohnung von Fr. 1000

für Mitteilungen über die Täter der häufigen Brandstiftun-
gen aus.

29. Die Gemeindeversammlung von Lauperswil genehmigt die
Aufnahme eines festen Anleihens von Fr. 50,000 für den
Bau eines Feuerlöfchmagazins.

1. Mai. Die bernische Taubstummenpastoration betreut s.ech-

zehn zentral gelegene Orte des deutschen Kantonsteiles mit
Gottesdiensten für Taubstumme.

^ Die Pfadfinderabteilung Patria erwirbt zwischen der
Gwattstraße und dem Thunersee zwei Parzellen Land zum
Bau eines Haufes.

— In den reformierten Kirchendienst werden aufgenommen:
Hans Domke, in Büren a. A.; Adolf Waldemar Krämer,
in Word; Jakob Lorenz Lutz, in Huttwil; Hans Prochaska,
in Bern: Hermann Hans Schmid, in Belp; Johann Schön-
tal, in Meningen.

— Dr. Paul Schmid, der sich in Adelboden niederlassen will,
erhält die Bewilligung zur Ausübung des Arztberufes.

2. In Coeuve begeht Witwe Philomena Bailly ihren hundert-
sten Geburtstag.

— Die Berner Liedertafel führt ihren Auffahrtsausflug nach

Biglen aus und veranstaltet ein Wohltätigkeitskonzert zu-
gunsten des Krankenpflegeverbandes der Gemeinden Big-
len und Arm.

— Die Turner des Oberaargans führen mit 650 Turnern, 250

Vorunterrichtsschülern und 200 Iungturnern eine Turner-
landsgemeinde auf der Rothöhe bei Burgdorf aus.

— In Oberdießbach wird das traditionelle Missionsfest ab-
gehalten.

3. In Belp tagt die Delegiertenversammlung des Feuerwehr-
Vereins des Kantons Bern: der Verein zählt 419 Sektionen
mit 57,338 Mitgliedern.

— Die bernische Strafanstalt Witzwil zählt laut Jahresbericht
2263 Iucharten Kulturland und dazu noch 480 Iucharten
Streueland, Wald und unkultivierte Grundstücke. Der Vieh-
bestand beträgt über 600 Stück Rindvieh, gegen 100
Pferde, über 800 Schweine, rund 350 Schafe, dazu noch
Maulesel, Ziegen usw.

In Niederbipp findet die Abnahme und Inspektion der aus-
gebauten und erweiterten Wafserversorgungsanlage (Bau-
kosten rund Fr. 280,000 durch den technischen Inspektor statt.

4. Ein Soldatentheater führt an verschiedenen Orten, so in
Worb und Langnau das Schauspiel „Der Verrat von No-
varra" von Cäsar v. Arx auf.

— Der Alpfleckviehverband blickt auf sein 40jähriges Bestehen
zurück.

— Der Verkehrsverein Sigriswil stellt an seiner 35. Jahres-
Versammlung fest, daß der Ort in den letzten Iahren, be-
sonders seit 1939, einen gewaltigen Aufschwung erfahren
hat.

6. In Attiswil gerät auf der Durchfahrt auf dem Lastwagen
das Aussteuergut eines jung vermählten Ehepaares in
Flammen. Bei den Rettungsarbeiten erleidet der mitfah-
rende Sattlermeister erhebliche Brandwunden.
Im Verlaufe des Monats Mai, Juni und Juli gelangen
in allen Inspektoratskreisen des Kantons Bern je drei Tage
dauernde Kurse für das Mädchenturnen zur Durchführung.

Stadt Bern
27. April. An der Tiefenau verunglück der 1916 geborene Milch-

sichrer Karl Stucker tätlich, indem sein Rad von einem
Personenauto erfaßt wird.

28. Berns Fremdenverkehr im März betrug laut Feststellungen
des Statistischen Amtes 1,4 Prozent weniger Gäste als
im März des Vorjahres: die größte Bettenbesetzung mit
59 Prozent weisen die Fremdenpensionen aus.

29. Mit der Durchführung der Erhebungen über die Mietzinse
beauftragt der Gemeinderat das Statistische Amt der Stadt
Bern.

30. Die städtische Schuldirektion fordert die Landwirte auf,
sich für Hilfe beim Kartofselsetzen durch Schulkinder an die
Oberlehrer zu wenden.

1. Mai. Die Maifeier verläuft ruhig. Am Vortag veranstal-
tete die Jugend einen Fackelzug. Am 1. Mai führen die
stadtbernischen Gewerkschafts- und Parteisektionen eine
Demonstrationsversammlung auf dem Bundesplatz durch.

— Bei der Firma Chr. Rüfenacht A.-G. begeht Frl. Ida
Schneebeli das 40jährige Angestellten-Jubiläum.

2. Am Auffahrtstag betreten fünf junge Bärlein erstmals den
Bärengraben.

3. Die polnische Kolonie in der Schweiz begeht in Bern den
polnischen Nationalfeiertag: in der Dreisaltigkeitskirche wird
eine Messe zelebriert: am Abend findet eine patriotische
Kundgebung statt.

4. s- Prof. Dr. B. Huguenin, seit 1913 ordentlicher Professor
für Pathologie und Bakteriologie am veterinär-medizini-
schen Institut.

— Die auf zwei Tage sich erstreckenden Armeetage werden
festlich begangen: in den Straßen Fahnenschmuck: auf ver-
schiedenen Plätzen spielen sechs Blasmusiken: Plaketten-
und Abzeichenverkauf durch die Zugend.

— In Berll wird ein Studienkurs zur Alkoholfrage, der 40
Teilnehmer zählte, abgeschlossen.

— f Hedwig Dietzi-Bion, Autorin verschiedener Dialektstücke
und Gedichte, im Alter von 73 Iahren. Die Verstorbene
war früher Mitarbeiterin der „Berner Woche".

5. Das „17. Quer durch Bern", der größte sportliche Erfolg
seit seiner Durchführung, kommt zum Austrag. Sieger sind:
Kategorie A (5480 Meter): Stadtturnverein Bern, 11 Mi-
nuten, 53,5 Sekunden: Kategorie B (2400 Meter): Turn-
verein Städtisches Gymnasium Bern 5.07,4; Kategorie C
(2400 Meter): Turnverein Freies Gymnasium Bern 5.24,6:
Kategorie D (2400 Meter): Psadfinderabteilung „Patria"
5.07: Kategorie E: Militär (2400 Meter): Geb. Inf. Rgt. 14
5.05,3 (beste Zeit der Kategorien B bis E).
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